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B R E M I S C H E    B Ü R G E R S C H A F T
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Drucksache 15 /1399

Kleine Anfrage der Fraktion der CDU vom 11. Februar 2003

Zukunft alter Sprachen

Im Land Bremen gehören die Schulfächer Latein und Alt-Griechisch zum klassi-
schen Unterrichsangebot. Neben sprachlichen Brücken zu modernen Sprachen
vertieft der Unterricht von Latein und Alt-Griechisch insbesondere geschichtliche,
geographische und philosophische Erkenntnisse.

Wir fragen den Senat:

1. An welchen Schulen im Lande Bremen werden Latein und Alt-Griechisch un-
terrichtet?

2. Wie viele Schüler, nach Klassen bzw. Kursen untergliedert, werden nach
Schulen unterteilt in Latein und Alt-Griechisch unterrichtet?

3. Wie will der Senat sicherstellen, dass die Fächer Latein und Alt-Griechisch
auch in Zukunft im Rahmen der Schülerstundentafel abgesichert werden?

 Rohmeyer, Eckhoff und Fraktion der CDU
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Antwort des Senats vom 4. März 2003

Die o. a. Anfrage beantwortet der Senat wie folgt:

Zu Frage 1.: An welchen Schulen im Lande Bremen werden Latein und Alt-Grie-
chisch unterrichtet?

Latein wird an 22 gymnasialen Abteilungen und Gymnasien der Sek. I sowie an 14
gymnasialen Abteilungen und Gymnasien der Sek. II im Lande Bremen unterrich-
tet. Eine Aufstellung der Schulen ist in der Anlage beigefügt.

Alt-Griechisch wird im Lande Bremen nur am Alten Gymnasium unterrichtet.

Zu Frage 2.: Wie viele Schüler, nach Klassen bzw. Kursen untergliedert, werden
nach Schulen unterteilt in Latein und Alt-Griechisch unterrichtet?

In Latein werden 2073 Schülerinnen und Schüler in den Klassenstufen 6 bis 10
und 402 Schülerinnen und Schüler in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 unterrichtet.

In Alt-Griechisch werden insgesamt 29 Schülerinnen und Schüler in der Sek. I
sowie 14 Schülerinnen und Schüler in der Sek. II unterrichtet.

Die Aufteilung auf Schulen sowie Klassen und Jahrgangsstufen ist als Anlage bei-
gefügt.
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Zu Frage 3.: Wie will der Senat sicherstellen, dass die Fächer Latein und Alt-Grie-
chisch auch in Zukunft im Rahmen der Schülerstundentafel abgesichert werden?

Latein wird als zweite Fremdsprache in den Klassen 7 bis 10 in jeder Region von
mindestens einem Gymnasium angeboten. Dieses Angebot ist gesichert. Die Fort-
setzung von Latein in der gymnasialen Oberstufe ist durch mindestens je einen
schulübergreifenden Grundkurs in Bremen und Bremerhaven gesichert.

Latein wird als dritte Fremdsprache (bzw. als verpflichtende zweite bei Real- und
Gesamtschülern) ab Jahrgang 11 an einem Standort in Bremen-Nord und minde-
stens einem Standort in Bremen-Stadt als schulübergreifendes Kursangebot reali-
siert. Es ist damit für alle Schüler, die Latein nicht bereits als 2. Fremdsprache in
der Sek. I gelernt haben, erreichbar. Zurzeit wird an einem Konzept gearbeitet,
die Wertigkeit dieses Angebots dadurch anzuheben, dass die Teilnehmenden die-
se Kursfolge nicht wie bisher nur mit dem „Kleinen Latinum“, sondern auch mit
dem „Latinum gemäß Vereinbarung der Kultusministerkonferenz“ abschließen
können. Dieser Standard sichert die bundesweite Anerkennung der Latein-
Kenntnisse für nahezu alle Studiengänge, die Lateinkenntnisse voraussetzen.

Alt-Griechisch wird als 3. Fremdsprache neben Französisch am Alten Gymnasium
angeboten. Die Schüler des Alten Gymnasiums müssen eine dieser beiden Spra-
chen als 3. Fremdsprache betreiben. Dieses Angebot ist durchgängig bis zum Abi-
tur als Grundkurs gesichert. Eine Änderung der Fremdsprachenfolge am Alten
Gymnasium ist nicht beabsichtigt.
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